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Tagesordnung der 54. Sitzung des Stadtrats 
vom 17.01.2013
1. Genehmigung der Sitzungsniederschrift vom 20.12.2012

2. Bauantrag von Herrn Reiner Prechtel; 
 Aufstockung des bestehenden Nebengebäudes auf dem Anwesen Brechhausstraße 9 in Burgbernheim
 Der Stadtrat stimmte dem Bauvorhaben zu.

3. Bauantrag von Herrn Viktor Hoppe; 
 Einbau von Dachgauben und Ausbau des Dachgeschosses im Wohnhaus Rodgasse 17 in Burgbernheim
 Der Stadtrat stimmte dem Bauvorhaben zu.

4. Bauantrag der Eheleute Daniela und Thomas Reisgies; 
 Erweiterung des bestehenden Wohnhauses Blumenstraße 26 in Burgbernheim
 Der Stadtrat stimmte dem Bauvorhaben zu.

5. Vollzug des BayKiBiG; Anerkennung von Krippenplätzen
 Der Antrag auf Übernahme von Investitionskosten für den Neubau der Ergersheimer Kinderkrippe fand keine Mehrheit.

6. Bauantrag der Eheleute Werner und Jutta Staudinger; Sanierung des bestehenden Mehrfamilienwohnhauses und 
Anbau von Balkonen im Hornungswiesenweg 7 in Burgbernheim

 Der Stadtrat stimmte dem Bauvorhaben zu.

7. Bauantrag der Fa. Engelhard und Geißbauer; 
 Neubau einer Werkhalle und einer Lagerhalle auf dem bestehenden Betriebsgrundstück in Schwebheim
 Der Stadtrat stimmte dem Bauvorhaben zu.

8. Beitritt zur LAG Aischgrund
 Der Stadtrat beschloss den Beitritt zur LAG Aischgrund bereits zum 01.01.2013.

Tagesordnung der 55. Sitzung des Stadtrats
vom 21.02.2013
1. Genehmigung der Sitzungsniederschrift vom 17.01.2013

2. Dorferneuerungsverfahren Buchheim-Schwebheim; Vorstellung und Billigung der Planung
 Frau Hildebrandt von der Freien Planungsgruppe 7 stellte die Planungen für die Straßen und Plätze in den beiden Ortstei-

len vor. In Buchheim liegt ein Schwerpunkt bei der Umgestaltung des Weiherbereiches gegenüber dem Gemeindehaus 
und ein weiterer Schwerpunkt im Bereich um die Kirche. Für Schwebheim ist die Umfeldgestaltung des Gemeindehauses 
sowie der Bereich der neuen Dorfgemeinschaftshalle ein Hauptthema. Die Kostenprognose liegt für die Maßnahmen im 
Schwebheim bei 2,1 Mio. € und in Buchheim bei 2,5 Mio. €.

 Herr Gartzke vom Amt für Ländliche Entwicklung erläuterte das Förderverfahren. Der derzeitige Fördersatz liegt bei 
43 % (für Platzgestaltungen 48 %). Hierin ist ein Bonus von fünf Prozentpunkten für die Mitgliedschaft in der Kommunalen 
Allianz „A7-Franken West“ enthalten. 

 Der Stadtrat billigte die Planungen. Im Frühjahr sollen – nach Vorliegen der Detailplanung für das Kanalnetz Buchheim – 
ein Zeitplan und Finanzierungskonzept erarbeitet werden.

3. Bürgerantrag gem. Art. 18b Gemeindeordnung; „Anerkennung der Bedarfsnotwendigkeit der Krippen-, Kin-
dergarten- und Hortplätze, die von Kindern aus Burgbernheim und den Gemeindeteilen in Nachbargemeinden 
genutzt werden“

 Der Stadtrat verwies auf die bereits gefassten Beschlüsse (Ablehnung vom 25.10.2012 und 17.01.2013).

4. LAG Aischgrund; Beantragung LEADER-Projekte; Neuerrichtung einer Brücke über die Bahnlinie Würzburg-
Treuchtlingen zur Vernetzung von regionalen und überregionalen Freizeitwegen

 Der Stadtrat beschloss mehrheitlich, bei der LAG Aischgrund eine Förderung (50 % der Nettokosten) für die Neuerrichtung 
des „Eisernen Stegs“ zu beantragen. Nach positivem Bescheid könnte dieser 2014 errichtet werden.
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5. Bauantrag der BEWA Bauträger GmbH; Errichtung von zwei 4-Familienhäusern im Frankenring
 Der Stadtrat stimmte dem Bauvorhaben zu.

6. Bauantrag von NIKA Hans Niebling; 
 Erweiterung der bestehenden Betriebsgebäude; Neubau einer Halle in der Industriestraße
 Der Stadtrat stimmte dem Bauvorhaben zu.

7. Bauantrag von Silke Popp; Erneuerung des Dachstuhls mit Ausbau des Dachgeschosses in der Rodgasse
 Der Stadtrat stimmte dem Bauvorhaben zu.

8. Bauantrag der UBB Umformtechnik GmbH; 
 Errichtung eines Zeltes zur Lagerung von MPR-Schienen und Zubehör „Im Grund“
 Der Stadtrat stimmte dem Bauvorhaben zu.

9. Bauantrag von Anne Weidner und Jonas Kühn; Umbau des Einfamilienhauses im Hornungswiesenweg
 Der Stadtrat stimmte dem Bauvorhaben zu.

10. Minigolf Burgbernheim; Scha� ung einer Überdachung
 Der Stadtrat sprach sich für eine zusätzliche Überdachung im Minigolfplatz aus. Details sollen in der nächsten Stadtratssit-

zung vorgestellt werden.

11. Sonstiges

Azubi-Speed-Dating – Das Konzept ist einfach,
der Erfolg spricht für sich! 
Zukunft ausbildung – In zehn Minuten zum ausbildungsplatz 

Vor zehn Jahren unvorstellbar, heute 
schon in vielen Betrieben Realität: 

Unternehmen haben zunehmend 
Schwierigkeiten, ihre Lehrstellen zu be-
setzen. Sinkende Schulabgängerzahlen 
erfordern neue Wege bei der Rekrutie-
rung von Auszubildenden.

Die IHK-Gremien Neustadt a. d. Aisch-
Bad Windsheim, die Stadt Neustadt 
a. d. Aisch und die Wirtschaftsförderung 
des Landkreises möchten angesichts des 
demografi schen Wandels ein neues, ganz 
auf die Lebensumwelt der Jugendlichen 
zugeschnittenes Format zur Ausbildungs-
platzfi ndung anbieten.

Das Azubi-Speed-Dating wurde im 
Rahmen eines Projekts des Bundesminis-

teriums für Bildung und Forschung mit 
Mitteln des Europäischen Sozialfonds der 
Europäischen Union entwickelt. Träger ist 
heute die Bildungsagentur GmbH mit Sitz 
in München.

Seit vier Jahren nutzen Unternehmen 
aller Branchen und Größen die Azubi-
Speed-Datings der Bildungsagentur als 
erstklassige Rekrutingbörse, die den 
erfolgreichen Dialog zwischen Unterneh-
men und Schülern der Abgangsklassen 
zur Ausbildungsplatzbesetzung garan-
tiert.

Mittelschüler, Realschüler und Gymna-
siasten warten darauf, mit Ihnen ein Ge-
spräch zu führen und die Entscheidung 
für einen Ausbildungsberuf gerade in 
Ihrem Unternehmen bestätigt zu sehen.

Warum ist eine Teilnahme am Azubi-
Speed-Dating gerade für Ihr Unterneh-
men vorteilhaft? 

Zur Beantwortung dieser und vieler an-
derer Fragen laden wir Sie recht herzlich 
zur Informationsveranstaltung am 

 
Donnerstag, 14. März 2013

im Großen Sitzungssaal des Land-
ratsamtes in Neustadt a.d.Aisch,

Beginn 19:00 Uhr

ein. Die Teilnahme ist kostenlos, wir 
bitten Sie aber um Ihre Anmeldung bis 
13. März 2013 bei der Wirtschaftsför-
derung des Landkreises unter der Tel.: 
09161/ 92-140, Fax: 09161/92-8140 oder 
E-Mail: wirtschaft@kreis-nea.de

Am 01.03.2013 wird die jährliche 
Hundesteuer zur Zahlung fällig. Wir 
bitten um Überweisung auf eines der 
folgenden Konten der Stadt Burgbern-
heim:

Nr.  620 070 003
bei der Sparkasse Burgbernheim
BLZ: 762 510 20 oder

Nr.  72 18 141
bei der Raiff eisenbank Bad Windsheim
BLZ : 760 693 72

Bitte geben Sie auf der Überweisung 
im Feld Verwendungszweck die auf 
dem Steuerbescheid angegebene PK-
Nummer an.

Durch pünktliche Zahlung vermeiden 
Sie die gesetzlich vorgeschriebenen 
Mahngebühren, Säumniszuschläge und 
Vollstreckungskosten. Bitte überweisen 
Sie deshalb rechtzeitig zum Fälligkeits-
termin.

Vielen Dank!

Hundesteuer – Information für Barzahler
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In der Stadtratssitzung vom 21.02.2013 stellte Frau Hildebrandt von der Freien Planungsgruppe 7 die Planungen der Arbeitsgrup-
pen und der Vorstandschaft der beiden Ortsteile ausführlich vor . 
In Buchheim und Schwebheim sind zahlreiche Straßen betroff en, die neu asphaltiert (grau dargestellt) bzw. gepfl astert (braun 
dargestellt) und die Gehwege neu gefasst werden sollen. Attraktive Grünfl ächen sollen die Ortsteile beleben.

Dorferneuerung Buchheim – Schwebheim

Detailplanung um die Kirche Buchheim

Detailplanung Weiher Buchheim

Maßnahmeplanung Buchheim

Die Kostenprognose für alle Maßnahmen 
in Buchheim liegt bei brutto 2,5 Mio. €.

Maßnahmeplanung Schwebheim
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Die Kostenprognose für alle Maßnahmen in Schwebheim liegt bei brutto 2,1 Mio. €.

Wir dürfen Sie herzlich zu zwei Teilnehmer- bzw. Bürgerversammlungen einladen, 
um die Planungen vorzustellen und zu diskutieren:
Dienstag, 12.03.2013, um 19.00 Uhr im Gemeindehaus Buchheim
Mittwoch, 20.03.2013, um 19.00 Uhr im Gemeindehaus Schwebheim

Detailplanung Weiher Schwebheim         
Die Dorfgemeinschaftshalle ist in dieser Planung noch nicht detailgenau dargestellt.  

Detailplanung um das Gemeindehaus 
Schwebheim

Detailplanung Kirche Schwebheim

Nicht wenige Laufsportbegeisterte aus 
der näheren und weiteren Umgebung 
fi ebern bereits heute einem ganz beson-
deren Ereignis zu: Am Sonntag, 21. April, 
ruft der Burgbernheimer Kapellenberg 
bereits zum zehnten Mal. 

Off ensichtlich hat der Berglauf nichts 
an Anziehungskraft verloren, denn schon 
während der ersten Anmeldephase 
zeichnet sich wieder eine sehr hohe Be-
teiligung ab. Für Kenner der Szene ist dies 
keine Überraschung, denn die vom hei-
mischen TSV organisierten Laufwettbe-
werbe auf den Anhöhen der Frankenhöhe 
sind angesagt, wenngleich sie kein Spa-
ziergang sein werden. Selbst erfahrene 
Leistungssportler suchen mittlerweile die 
Herausforderungen, die auf den unter-
schiedlichen Strecken rund um den Kapel-
lenberg geboten werden. Egal ob beim 
13,6-Kilometer Crosslauf für die „Profi s“ 
oder dem Hobby-Berglauf über eine Stre-
cke von 5,7 Kilometer – den Läufern wird 
auf den herrlichen Naturstrecken wieder 
einiges abverlangt. Durchhaltevermögen 
ist auch auf der gleichen Distanz beim 
Nordic-Walking-Lauf gefragt. Weitere 
Höhepunkte sind erwartungsgemäß die 
beiden Laufkonkurrenzen der Schülerklas-

Jubiläumslauf auf dem kapellenberg:

10. Aufl age des Burgbernheimer Laufevents lockt
sen, die jeweils über 1,7 Kilometer führen. 
Unbestrittene Publikumslieblinge werden 
sicherlich wieder die Jüngsten sein: Beim 
600-Meter-Bambinilauf feuern zahlreiche 
Zuschauer den Läufernachwuchs an und 
haben gleichzeitig ein wachsames Auge 
auf die Kondition begleitender Erwachse-
ner. Im Vorjahr war mit 325 Läufern in den 
sechs Kategorien ein neuer Rekord zu ver-
zeichnen – eine Messlatte, die angesichts 
des Jubiläumslaufes sicher noch einmal 
angehoben werden kann. Startschuss 
und Zieleinlauf werden wie im Vorjahr auf 
dem Kapellenbergplateau erfolgen – ein 
Areal, das nicht nur bestens für diesen 
Anlass geeignet ist, sondern auch Zaun-
gäste und Sportinteressierte mit seinem 
herrlichen Blick über die Windsheimer 
Bucht zum Verweilen einlädt. Abgerundet 
wird dieser Genuss sicherlich von einem 
leckeren Weißwurstfrühstück, sodass 
auch für passive Akteure keine Wünsche 
off en bleiben dürften.

Möglich ist der Burgbernheimer Berg-
lauf von Beginn an durch ein enges und 
eingespieltes Zusammenwirken einer 
Vielzahl von Helfern. Rückmeldungen bei 
den zurückliegenden Veranstaltungen 
beweisen, dass die federführende TSV-

Leichtathletikabteilung sowohl mit 
der Streckenauswahl als auch mit dem 
Rahmenprogramm richtig liegt. Dass es 
für die erfolgreichen Sportler neben den 
Siegerehrungen auch weitere Auszeich-
nungen und Urkunden geben wird, ist 
selbstverständlich. Eine wichtige Rolle 
spielen hierbei auch die vielen Spon-
soren, die dem Burgbernheimer Berglauf 
teilweise schon vom ersten Lauf an zur 
Seite stehen. Spielt auch das Wetter noch 
mit, dürften die Anfeuerungsrufe der be-
geisterten Zuschauer wieder bis weit ins 
Tal zu hören sein.

Die 100 schnellsten Anmeldungen 
bei den Erwachsenenläufen erhalten je 
ein Funktionsshirt. Ähnliches gilt für die 
Anmeldungen bei den Juniorenstrecken 
– hier winkt ein Berglauf-Shirt zur Erin-
nerung an den Jubiläumslauf. Aktuelle 
Informationen zum Berglauf sowie die 
näheren Anmeldeformalitäten können 
der Homepage des TSV Burgbernheim 
unter www.tsvburgbernheim.de ent-
nommen werden. Einzel- oder Sam-
melanmeldungen sind weiterhin über die 
Online-Plattform möglich, die bis zum 
Veranstaltungswochenende freigeschal-
tet sein wird.
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Burgbernheimer helfen Burgbernheimern

ICH SUCHE JEMANDEN FÜR
FOLGENDE TÄTIGKEITEN:

ZEITL. UMFANG

Winterdienst in der Inneren 
Bahnhofstraße

Gegen Bezahlung Nach Anfall im Winter

Winterdienst in der Industriestraße Gegen Bezahlung Nach Anfall im Winter

Winterdienst in der Unteren Rathausgasse Gegen Bezahlung Nach Anfall im Winter

Reinigungskraft in der 
Unteren Rathausgasse

Gegen Bezahlung Zwei bis drei Stunden/Woche

Winterdienst in der Wassergasse Gegen Bezahlung Nach Anfall im Winter

Reinigungskraft in der Wassergasse Gegen Bezahlung Zwei bis drei Stunden/Woche

Winterdienst und Gehsteigreinigung in
der Inneren Bahnhofstraße

Gegen Bezahlung Nach Anfall im Winter und nach Anfall 
bzw. wöchentlich im Sommer

ICH BIETE FOLGENDE
TÄTIGKEITEN AN:

Fahrten zum Einkaufen
Fahrten zum Arzt
Einkaufen

unentgeltlich und innerhalb von 
Burgbernheim

Bei Bedarf jeweils vormittags zwischen 
9.30 und 11.00 Uhr

Fahrten zum Einkaufen
Fahrten zum Arzt
Einkaufen

unentgeltlich und innerhalb von Burg-
bernheim, außer halb von Burgbernheim 
gegen geringe Beteiligung an den 
Benzinkosten

Ganztags möglich nach Absprache

Fahrten zum Einkaufen unentgeltlich innerhalb von 
Burgbernheim

Nach Bedarf und Absprache

Fahrten zum Einkaufen
Fahrten zum Arzt

Nach Bedarf und Absprache

ANSPRECHPARTNER IM RATHAUS:  Heidrun Johnson, Tel. 09843/309-0 oder Barbara Körner, Tel. 09843/309-23

Die Stadt Burgbernheim setzt sich als Vermittler von Nachbarschaftshilfen gerne ein. Melden Sie sich einfach telefonisch im Rat-
haus, wenn Sie eine bestimmte Hilfe be nötigen oder sich für andere einsetzen möchten. Ob die Tätigkeiten unentgeltlich, im Tausch 
gegen andere Tätigkeiten oder gegen Entgelt erfolgen, können beide Seiten untereinander absprechen. 

Folgende Meldungen gingen in den letzten Wochen ein:

In Zusammenarbeit mit dem Verein MuSiKunst bietet Christine Helgert zwei Kurse 
der Kinderkunstwerkstatt in der Schule Burgbernheim an. 

Kurs 1: Für Kinder der 2. bis 4. Klasse mit fünf Nachmittagsveranstaltungen:
Freitag, 12., 19. und 26.04.2013, jeweils von 14 bis 17 Uhr, Kosten: 45,– € incl. der Materialien

Kurs 2: Für Kinder der 4. bis 7. Klasse eine Tagesveranstaltung:
Samstag, 27.04.2013, von 10 bis 17 Uhr, Kosten: 35,– € incl. der Materialien

Für beide Kurse: 
Freitag, 03.05.2013, 19 Uhr Ausstellungseröff nung in der Sparkasse Burgbernheim

Weitere Informationen können den Faltblättern entnommen werden. Sie liegen in 
der Sparkasse, der Raiff eisenbank Burgbernheim und der Verwaltung der Burgbern-
heimer Schule aus. 

Kurse der Kinderkunstwerkstatt
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Aufstellung der freien, sofort bebaubaren 
Bauplätze Burgbernheim

Ansprechpartner für alle Grundstücke:
Roland Neumann, Tel. 09843/309-26, 
e-mail: r.neumann@burgbernheim.de 
Bürgermeister Matthias Schwarz, Tel. 09843/309-20, 
e-mail: m.schwarz@burgbernheim.de 

 Städtische Bauplätze    
Nr. Fl.Nr. Lage Größe (m2) Preis
1 6102 Hinter den Gärten 966 56.994,00 €
2 6129 Hinter den Gärten 650 38.350,00 €
3 6125 Hinter den Gärten 699 41.241,00 €
4 6135 Hinter den Gärten 657 38.763,00 €
5 6137 Hinter den Gärten 695 41.005,00 €
6 6139 Hinter den Gärten 702 41.418,00 €
7 6149 Hinter den Gärten 624 36.816,00 €
8 6147 Hinter den Gärten 500 29.500,00 €
9 4793/19 Gartenfeld 717 39.782,01 €

 Private Bauplätze    
Nr. Fl.Nr. Lage Größe (m2) Preis
10 6101/8 Hinter den Gärten 534 
11 6104 Hinter den Gärten 581 
12 6154 Hinter den Gärten 1.110 k.A.
13 4793/22 Gartenfeld 853 k.A.
14 4793/13 Gartenfeld 489 k.A.
15 4793/12 Gartenfeld 580 60- 70 €/m²
16 424/11 (Teilfl .) Äuß. Bahnhofstraße 1.049 k.A.
17 437/4 Äuß. Bahnhofstraße 1.000 50 €/m²
18 451 Felsenkeller 1.147 ca. 45 €/m²
19 452 Felsenkeller 1.578 ca. 20 - 25 €/m²
    
 Städtische Bauplätze im Ortsteil Schwebheim
Nr. Fl.Nr. Lage Größe (m2) Preis: 35,00 €/m2
S 1 112/5 Brückleinsäcker 755 26.425,00 €
S 2 112/10 Brückleinsäcker 719 25.165,00 €
S 3 112/9 Brückleinsäcker 710 24.850,00 €
S 4 112/8 Brückleinsäcker 742 25.970,00 €
S 5 116/1 Brückleinsäcker 1.034 36.190,00 €
S 6 116/2 Brückleinsäcker 845 29.575,00 €

Schwebheim
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Zur Rahmenplanung „Kernstadt“ von 
Burgbernheim wurde im Anschluss an die 
Auftaktveranstaltung von Mitte November 
bis Mitte Dezember eine Befragung durch-
geführt. 

Die Fragebögen wurden dazu an ca. 
295 Haushalte (davon 60 Auswärtige) und 
ca. 30 Firmen versendet. 

Die Befragung hatte eine sehr gute 
Resonanz, sowohl bei den Bewohnern 
als auch bei den Eigentümern. Bis zum 
Ende des Befragungszeitraums wurden 
113 Haushaltsbögen (entspricht einem 
Anteil von 38 %) und 18 Firmenbögen 
abgegeben. 

Bei der Frage zu den Absichten bzw. 
Wünschen, die mit dem Grundstück 
bzw. Gebäude bestehen, geben 56 der 
Befragten keinerlei Veränderungsabsicht 
an, wohingegen 32 eine Modernisierungs-
absicht und weitere 10 eine Modernisie-
rungs- und Erweiterungsabsicht angeben. 
Ein persönliches Gespräch zur Klärung der 
eigenen Vorhaben im Rahmen der Sanie-
rung wünschen 27 Haushalte und 6 Fir-
men. Die Durchführung dieser Gespräche 
ist für März vorgesehen. 

Bei der Frage zu Vorschlägen/Wün-
schen/Anregungen, die bei der Planung 

Burgbernheim Rahmenplanung Kernstadt
Auswertung der Befragung der Haushalte und Firmen

berücksichtigt werden sollten, gibt es 
umfangreiche Angaben. 

Beim Themenbereich Stadtgestalt und 
Mobilität gibt es die meisten Anmer-
kungen mit Schwerpunkt bei der Ver-
kehrssicherheit, den Gehwegen und der 
Parksituation. 

Beim Thema Wohnen/Soziale Infra-
struktur steht die Neuordnung von 
Grundstücken und die Verbesserung der 
Wohnqualität im Vordergrund. 

Einzelhandelsgutachten für Burgbernheim erstellt
Das Büro Dr. Donato Acocella aus Nürnberg erstellte für die Stadt Burgbernheim ein Einzelhandelsgutachten, das für die weitere 
Städtebauförderung durch die Regierung von Mittelfranken gefordert wurde.   

Der Themenbereich Arbeit, Handel + 
Dienstleistung liegt vielen Befragten am 
Herzen, v. a. das Thema Einzelhandel in 
der Kernstadt mit Erweiterung des Ange-
bots (v. a. Drogeriemarkt), Belebung des 
Stadtkerns etc.

Zum Thema Tourismus und Kultur gibt es 
lediglich Einzelvorschläge, wie Heimatmu-
seum oder Erhaltung von Grünfl ächen. Die 
Vorschläge der Befragten fl ießen in die wei-
tere Bearbeitung der Rahmenplanung ein.

Vorhandene Verkaufs� ächen:
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Auszug aus dem Einzelhandesgutachten
Im kurzfristigen Bedarfsbereich besteht 

mit rd. 150 m² ein größeres rechnerisches 
Verkaufsfl ächenpotenzial lediglich im 
Sortiment Drogerie/Parfümerie. Diesbe-
züglich sind jedoch die Mindestanforde-
rungen der Betreiber von Drogeriemär-
kten von rd. 400  m² Verkaufsfl äche und 
rd. 8.000 Einwohner im unmittelbaren 
Umfeld (Stadt bzw. Stadtteil) zu berück-
sichtigen. Damit genügt weder das rech-
nerische Potenzial noch das auf Grund 
der Einwohnerzahl der Kernstadt von 
Burgbernheim insgesamt zur Verfügung 
stehende Kaufkraftpotenzial zur Ansied-
lung eines Drogeriemarktes.

Des weiteren besteht im Sortiment 
Papier/Bürobedarf/Schreibwaren/Zei-
tungen, Zeitschriften ein geringes Ver-
kaufsfl ächenpotenzial, das sich jedoch 
bereits durch eine geringfügige Sorti-
mentserweiterung in einem oder zwei Be-
trieben mit entsprechendem Haupt- oder 
Ergänzungssortiment realisieren lässt.

Ein größeres Verkaufsfl ächenpotenzial, 
das rechnerisch einen zusätzlichen Be-
trieb ermöglicht, besteht mit rd. 150 m² im 
Sortiment Bekleidung und Zubehör. Die 
Potenziale in den weiteren Sortimenten 
betragen lediglich bis zu 50 m², für einen 
zusätzlichen Betrieb wäre hier die Kombi-
nation mehrerer Sortimente erforderlich.

Für einen Filial- oder Franchisebetrieb 
sind die errechneten Verkaufsfl ächenpo-
tenziale in jedem Fall zu gering; eine Aus-
nahme bildet hier das Potenzial des Sor-
timents Bekleidung und Zubehör. Jedoch 
erfüllt Burgbernheim diesbezüglich nicht 
die sonstigen Standortbedingungen, 
insbesondere hinsichtlich Einwohnerzahl 
und Frequenz im Stadtzentrum.

Rechnerisches Potenzial unter Zugrundelegung der Einwohnerzahlen für Burgbernheim:

Eine Entwicklung im Einzelhandel in 
Burgbernheim muss letztlich von innen, 
d.  h. aus der Bevölkerung der Stadt Burg-
bernheim oder aus deren näheren Umfeld 
heraus, erfolgen. Ein(e) InhaberIn eines zu-
sätzlichen Einzelhandelsbetriebs muss die 
Wünsche und Bedürfnisse der Einwohner 
von Burgbernheim sehr gut kennen und 
„integriert“ sein. Das Angebot muss vor 
allem auf den Bedarf vor Ort ausgerichtet 
sein und/oder sich von bereits in Burgbern-
heim oder in dessen näheren Umfeld ange-
botenen (Standard-)Produkten abheben. 
Selbst im Sortiment Nahrungs-/Genussmit-
tel ist ein Angebot im Stadtzentrum von 
Burgbernheim rentabel, wenn es sich durch 
Regionalität und Frische/Qualität auszeich-
net. Jedoch ist auch hier eine beschränkte 
Nachfrage zu erwarten, sodass es sich nur 
um einen Bestandteil des Gesamtangebots 
eines Einzelhandelsbetriebs handeln kann.
Zusammenfassung:

Die Stadt Burgbernheim weist gemäß ih-
rer zentralörtlichen Funktion als Kleinzen-
trum ein Einzelhandelsangebot vor allem 
im täglichen bzw. periodischen Bedarf 
auf. Ein vergleichsweise großes Angebot 
besteht im für die Grund- /Nahversorgung 
besonders wesentlichen Sortiment Nah-
rungs-/Genussmittel, bedingt durch zwei 
Lebensmittelbetriebe – einem Supermarkt 
und einem Discounter – die am östlichen 
Siedlungsrand der Kernstadt an einem 
Doppelstandort angesiedelt sind.

Innerhalb des Stadtzentrums ist zwar 
der Großteil der Einzelhandelsbetriebe 
von Burgbernheim angesiedelt, darun-
ter auch Betriebe mit wichtiger Grund-/
Nahversorgungsfunktion wie u.  a. zwei 
Bäcker, ein Metzger und eine Apotheke. 
Das Angebot ist jedoch sehr kleinteilig, 

ein Frequenzbringer besteht nicht. Die 
zentralörtliche Funktion als Kleinzen-
trum wird von Burgbernheim vor allem 
durch die beiden o.  g. Lebensmittelbe-
triebe wahrgenommen. Ein Potenzial 
für die Ansiedlung eines kleinfl ächigen 
Lebensmittelbetriebs im Stadtzen-
trum zu dessen Belebung und zur 
Angebotsvervollständigung/-abrundung 
ist auf Grund dieser beiden Betriebe - 
sowie bei Berücksichtigung der Einwoh-
nerzahl und der Angebotsstrukturen im 
Umfeld, insbesondere im Mittelzentrum 
Bad Windsheim – nicht vorhanden.

Das Potenzial im Sortiment Drogerie/
Parfümerie, in dem in Burgbernheim nur 
ein geringes Angebot besteht, liegt deut-
lich unter der seitens der Betreiber von 
Drogeriemärkten geforderten Mindestver-
kaufsfl äche. Zudem sind die Standortanfor-
derungen dieser hinsichtlich Einwohnerzahl 
im unmittelbaren Umfeld und Frequenz 
– insbesondere bezogen auf das Stadtzen-
trum – nicht erfüllt. Dies gilt auch für die Be-
treiberanforderungen in den Sortimenten 
des mittel- und des langfristigen Bedarfs-
bereichs, obgleich im Sortiment Bekleidung 
ein rechnerisches Potenzial für einen kleine-
ren Betrieb ermittelt werden konnte.

Letztlich ist hinsichtlich zusätzlicher 
Einzelhandelsgeschäfte im Stadtzentrum 
von Burgbernheim eine Entwicklung von 
innen heraus notwendig. Dies gilt sowohl 
für potenzielle InhaberInnen, welche die 
Kundenwünsche und – anforderungen 
kennen müssen, als auch für die Einwoh-
ner, die bestehende und ggf. neue Ange-
bote im Hinblick auf ein – bezogen auf die 
Stadtgröße – möglichst großes Angebot 
und eine entsprechende Vielfalt auch 
unterstützen müssen.
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Die Stromabrechnung für 2012 ist da! 
Beim Blick auf den zu zah lenden Gesamt-
betrag und den kWh-Verbrauch stellt sich 
schnell das entsprechende Gefühl ein:

– Ärger und Enttäuschung, weil Ver-
brauch und Rechnungsbetrag ge-
stiegen sind oder weil der Verbrauch 
konstant geblieben ist, die Kosten 
wegen der höheren Strompreise aber 
trotzdem ge stiegen sind oder

– Freude und neuer Ansporn, wenn die 
Sparbemühungen gewirkt haben und 
Verbrauch und Rechnungsbetrag ge-
sunken sind.

Wie bereits bekannt: der durchschnitt-
liche jährliche Stromverbrauch in 
Deutschland beträgt für einen 

1-Personen-Haushalt: 1600 kWh
2-Personen-Haushalt: 2700 kWh
3-Personen-Haushalt: 3600 kWh
4-Personen-Haushalt: 4300 kWh
5-Personen-Haushalt: 5500 kWh

Und diesen Verbrauch müssen wir 
deutlich reduzieren, um dem Klimawan-
del zu begegnen und eine zukunftsfähige 
Energieversorgung zu erreichen.

Wir möchten Ihnen heute eine Reihe 
von Tipps geben, wie Sie im Alltag ohne 
großen Auf wand Ihren Stromverbrauch 
reduzieren können und damit sowohl 
Ihren Geldbeutel schonen als auch einen 
ersten Beitrag zum Klimaschutz leisten 
können.

Dass wir bei einem Geräteneukauf 
heute auf Geräte mit geringem Strom-
verbrauch und güns tiger Energieeffi  zienz 
achten, ist selbstverständlich. Aber auch 
bis eine solche Neuanschaff  ung ansteht, 
gibt es eine Vielzahl von Möglichkeiten, 
den Stromverbrauch zu senken; man che 
werden Sie kennen, andere werden Ihnen 
neu sein.

Küche:
– Das Wasser im Wasserkocher vorko-

chen (z.  B. beim Nudelkochen); der 
Wasserkocher ist effi  zienter als die 
Herdplatte.

– Beim Backofen auf das Vorheizen 
verzichten; Umluft ist Ober- und Un-
terhitze vorzuzie hen, da dabei weniger 
Strom verbraucht wird.

– Öfters den Schnellkochtopf verwen-
den, spart Zeit und Energie.

– Töpfe mit passendem Deckel und 
ebenem Boden verwenden, passende 

KLIMAWERKSTATT BURGBERNHEIM
Kochplatte benut zen (reduziert En-
ergieverluste); Deckel möglichst ge-
schlossen halten.

– Kochstelle und Backofen rechtzeitig 
ausschalten und die Restwärme nut-
zen.

– Gefriertruhe/-schrank an einen mög-
lichst kühlen Ort stellen, defekte Dich-
tungen aust auschen.

– Gefriergut im Kühlschrank auftauen, 
die Kälteabstrahlung des Gefrierguts 
kühlt mit.

– Speisen erst nach dem Abkühlen auf 
Zimmertemperatur in den Kühlschrank 
oder - gut verpackt - in die Gefriertruhe 
stellen.

– Möglichst schwache Kühlstufe in Kühl-
schrank (+ 8°C reichen) und Gefrier-
truhe (- 18°C) einstellen.

– Regelmäßig Gefriergeräte abtauen.
– Gerätetüren möglichst kurz öff nen, um 

die Kälte innen zu behalten.
– Geschirrspüler: Energiesparprogramm 

wählen; wenn möglich, direkt an die 
Warmwasser leitung anschließen, dann 
muss das kalte Wasser nicht extra er-
wärmt werden.

– Kleingeräte (Eierkocher, Toaster) sind 
oft eff ektiver als Herd oder Backofen.

Waschen:
– Waschmaschinentrommel ganz füllen, 

Sparprogramm wählen, bei geringer 
Temperatur waschen (30°C reichen 
meistens aus).

– Waschmaschine möglichst direkt an 
die Warmwasserleitung anschließen.

– Wäschetrockner: Soweit möglich da-
rauf verzichten und die Wäsche auf 
die Leine hängen; bei Gebrauch das 
„richtige“ Programm wählen. Wäsche 
vorher mit hoher Schleuderzahl wa-
schen, regelmäßig Flusensieb reinigen.

Licht:
– LED-Leuchten und Energiesparlampen 

statt Glühbirnen verwenden (LED’s sind 
wegen der längeren Haltbarkeit und 
der Tatsache, dass sie im Gegensatz zu 
Energiesparlampen kein Quecksilber 
enthalten, vorzuziehen).

– Möglichst auf Deckenfl uter verzichten.
– Immer das Licht ausschalten, wenn es 

nicht gebraucht wird – einfach, aber 
eff ektiv.

– An sinnvollen Stellen Bewegungsmel-
der installieren.

EDV/Unterhaltungselektronik:
– Steckerleiste mit Netzschalter anschlie-

ßen und die Geräte ganz ausschalten 
– kein Standby!

– Fernseher: Je größer der Fernseher 
(Bilddiagonale), umso mehr Strom 
verbraucht er! Wichtig bei Neuanschaf-
fungen.

– Mehrfachkonsum reduzieren (müssen 
Fernseher, PC, Radio gleichzeitig lau-
fen?).

– PC: WLAN nur bei Benutzung einschal-
ten.

– Akkus statt Batterien verwenden.
– Kleines Batteriemessgerät anschaff en 

(oft sind nicht alle Batterien eines Ge-
räts leer, son dern nur eine!).

Natürlich gibt es eine ganze Reihe 
weiterer Quellen, die Sie nutzen können, 
um an Informati onen zu kommen, wie Sie 
Ihren Stromverbrauch weiter reduzieren 
können (Internet, Energie berater, Land-
ratsamt, Handwerksfi rmen für fachspezi-
fi sche Fragen, usw.). Beginnen Sie doch 
mit unseren oben genannten Tipps und 
versuchen Sie einmal, Ihr Alltagsverhalten 
dahinge hend zu durchleuchten.

Schnell wird jeder von Ihnen Ansatz-
punkte fi nden, wo er ohne große Kom-
forteinbußen Ein sparungen vornehmen 
kann – und es wird sich garantiert in Ihrer 
nächsten Stromabrechnung bemerkbar 
machen.

Im nächsten Mitteilungsblatt werden 
wir uns mit dem Thema „Ernährung“ 
beschäftigen; das mag Sie zunächst ver-
wundern, aber Klimaschutz hat auch sehr 
viel mit dem Bereich der Er nährung zu 
tun. Sie werden sehen ....

Klimawerkstätten
Gruppe Burgbernheim
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18.12.2012 Moritz Kielbassa
Eltern:  Nina und Peter Kielbassa
Adresse: Buchheim, Dorfstraße 18, 
 91593 Burgbernheim

03.01.2013 Hannah Hofmann
Eltern:  Nina und Martin Hofmann
Adresse: Wildbad 1, 
 91593 Burgbernheim

03.01.2013 Felix Klingler
Eltern:  Tanja und Thomas Klingler
Adresse: Hildenseestraße 3, 
 91593 Burgbernheim

02.02.2013 Mia Vanessa Meier
Eltern:  Nadine Meier und 
 Patrick Neumeister
Adresse: Untere Marktstraße 6, 
 91593 Burgbernheim

 gratulieren  gratulieren 
zur Geburt

 gratulieren  gratulieren Wir

Grad wollte ich mal richtig Gas geben, 
mit meinem roten Flitzer – des is fei a 
BobbyCar – und dann… steht scho wie-
der einer im Weg! Net mal richtig grinden 
kann man do, wo des doch am meisten 
Spaß macht!

Aber genauso viel Spaß machts mir, 
richtig große Burgen und Staudämme im 
Sand zu bauen oder mit meinen Jungs 
voll des Fußballspiel abzuliefern, oder ein 
Wettrennen, oder ….

Aber leider geht das noch net bei uns 
im Bernemer Kindergarten „Arche Noah“, 
weil halt einfach der Platz fehlt.

Aber mit einer Spende von euch kön-
nen die Bauarbeiter um den neuen Gar-
ten einen Zaun rummachen und lauter 
Spielgeräte reinbauen, damit wir endlich 
widda buddeln und renna und klettern 
und richtig mit den Fahrzeugen fahren 
und halt einfach alles machen könna, was 
draußen Spaß macht!

Viele Leute ham scho gespendet und 
des is voll super! Etz können die Großen 
schon mal anfangen, den Garten für 
uns schön zu machen, aber leider is so a 
Sandkasten oder Kletterpyramide ganz 
schön teuer und deswegen brauchen wir 
noch mehr so liebe Leute, die uns helfen 
und spenden. Danke, Danke, Danke!!! An 
alle, die scho gespendet haben und an 

JA, SOCH AMOL!
Ned scho widda!

alle, die noch spenden wollen! Aber ich 
muss etz los, da vorne hab ich ne Lücke 
zwischen den anderen entdeckt! Bis bald!

Spendenkonto der Evang.-Luth. Kirchen-
gemeinde St. Johannis
Verwendungszweck: 
Spendenaktion des Elternbeirates für 
den Kiga Spielplatz
Raiff eisenbank Bad Windsheim eG
Konto Nr. 7224940, BLZ 76069372
Sparkasse Burgbernheim
Konto Nr. 620071977, BLZ 76251020

Die Verwaltungsgemeinschaft Burgbernheim
sucht zum 01.06.2013

eine REINIGUNGSKRAFT (m/w)

für die Grund- und Mittelschule in Burgbernheim mit einer 
durchschnittlichen regelmäßigen wöchentlichen Arbeits-
zeit von 19,5 Stunden.

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten Sie 
bitte bis spätestens 02.04.2013 an die Verwaltungsgemein-
schaft Burgbernheim, Rathausplatz 1, 91593 Burgbern-
heim. Für Rückfragen steht Ihnen Herr Kett unter der Tel.
Nr. 09843/309-21 zur Verfügung.

Der Bewirtungserlös sowie die Annahmegebühr werden für die Krabbel-
gruppe der Evangelischen Kirchengemeinde Burgbernheim verwendet.
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Außenstehende können sich nur sehr 
schwer vorstellen was es heißt, von jetzt 
auf gleich vom Arbeitsplatz, aus der 
Familie oder aus dem Schlaf herausge-
rissen und mit grausamen Einsatzstellen 
konfrontiert zu werden. Gerade hat man 
noch mit den Kindern gespielt oder saß 
in lustiger Runde mit Bekannten zusam-
men. Ein paar Minuten später steht man 
neben einem total zerstörten Autowrack 
mit mehreren Verletzten, vielleicht sogar 
Kindern.

Dank der guten Ausbildung und 
dem regelmäßigen Training laufen die 
Rettungsmaßnahmen fast intuitiv ab, 
doch schon kurz danach fragt man sich: 
„Warum tue ich mir diesen Wahnsinn 
eigentlich an, während andere die Füße 
hochlegen?“.

Doch dann gibt es die zahlreichen Mo-
mente, die einen bestärken „FEUERWEHR 
– das macht Sinn!“: Wenn Verletzten oder 
in Not geratenen Menschen geholfen 
werden kann. Und manchmal erntet man 
sogar ein „Dankeschön!“.

Deshalb opfern wir gerne unsere 
Freizeit für die Sicherheit der Burgbern-
heimer Bevölkerung. Selbstverständlich 
nehmen wir uns auch Urlaub, damit uns 
die Schulkinder zur Brandschutzerzie-
hung besuchen können. Wir sind für Sie 
da 365 Tage im Jahr, 24 Stunden am Tag.

Einsätze
Im vergangenen Jahr wurde die Feuer-
wehr Burgbernheim zu 70 (!) Einsätzen 
alarmiert, was eine neue Rekordmarke 
bedeutet. Dabei musste zu 19 Fehl-
alarmen, 19 Bränden und 32 Einsätzen 
mit Technischer Hilfeleistung ausgerückt 
werden. Insgesamt wurden über 1.100 

Jahresbericht 2012
der Freiwilligen Feuerwehr Burgbernheim
„FEUERWEHR – Einsatz zwischen Wahn und Sinn“

Einsatzstunden geleistet. Hervorzuheben 
ist dabei der Massenunfall auf der Auto-
bahn A7 mit mehreren Verletzten.

Ausbildung/Übungen
Über 1.300 weitere Stunden Freizeit 
investierten die Aktiven außerdem in 
Standortübungen und Lehrgängen. Hin-
zu kommen noch unzählige Stunden an 
Wartungs- und Verwaltungsarbeiten. Um 
sich für den Einsatzdienst fi t zu halten, 
wird die Sporthalle für den Dienstsport 
genutzt.

Ehrungen
Für 25 Jahre aktiven Feuerwehrdienst 
wurden Bernd Fluhrer, Gerd und Jürgen 
Schmidt geehrt. Von Landrat Walter 
Schneider und Kreisbrandrat Alfred Tilz 
erhielten sie das silberne Feuerwehr-
Ehrenkreuz.

Jugend
Die 13 Mädchen und Jungen der Jugend-
feuerwehr begannen das Jahr wieder mit 
der in der Bevölkerung immer beliebteren 
Christbaum-Sammelaktion. Neben den 
monatlichen Gruppenabenden nahm der 
Nachwuchs am Kreisjugendfeuerwehr-
tag in Sugenheim und am Wissenstest 
in Uff enheim teil. Zudem legten acht 

Jugendliche mit der „Deutschen Jugend-
spange“ das höchstmögliche Abzeichen 
ab.

Bescha� ungen
Die größte und zugleich wichtigste An-
schaff ung durch die Stadt Burgbernheim 
war im vergangenen Jahr eine Wärme-
bildkamera. Das vielseitig einsetzbare 
Gerät zählt mittlerweile zur Standardaus-
rüstung eines Löschfahrzeugs. So können 
in verqualmten Räumen Personen trotz 
schlechtester Sichtverhältnisse erkannt 
und in Sicherheit gebracht werden. 
Hitzequellen und Glutnester werden 
aufgezeigt, sodass die Einsatzkräfte 
schnell und gezielt vorgehen können. Bei 
Gefahrgutunfällen ermöglicht die Ka-
mera Füllstände von Behältnissen oder 
Leckagen zu ermitteln. Selbst bei der 
Personensuche im Freien leistet sie 
lebensrettende Dienste.

Der Feuerwehr-Förderverein beschaff -
te für realistische Übungen im Bereich 
Personensuche und -rettung einen Satz 
Übungsdummys, bestehend aus Eltern, 
Kind und Säugling. Die vier Puppen ha-
ben eine Lebensgröße von 70 – 185 cm 
und wiegen je nach Füllung bis zu 90 kg. 
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Werben
bringt

Erfolg!
Hier könnte Ihre 
anzeige stehen.

Besuch bei der Feuerwehr
Kurz vor den Weihnachtsferien machte 

die Klasse 3a mit ihren Lehrerinnen Miri-
am Schwendner und Silke Markert einen 
Unterrichtsgang zum Gerätehaus der 
Freiwilligen Feuerwehr Burgbernheim. 
Im Rahmen des HSU-Unterrichts hatten 
sich die Schüler bereits mit Thematiken 
rund um das Feuer beschäftigt. Jugend-
wart und stellvertretender Kommandant 
Marco Schrödl erwartete die Klasse im 
Schulungsraum. Gebannt lauschten die 
Kinder den Ausführungen des Fach-
manns, der zur besseren Veranschauli-
chung Bilder an die Wand warf. Nachdem 
Herr Schrödl einen kurzen Überblick zur 
Geschichte der Feuerwehr und deren 
Aufgabengebieten gegeben hatte, wur-
de erarbeitet, wie man Brände verhüten 
kann und sich im Brandfall verhalten 
soll. Ein Video zeigte eindrucksvoll, wie 
schnell brennende Zweige eines Weih-
nachtsbaums einen Zimmerbrand ver-
ursachen können. Wohl jeder im Raum 
nahm sich nun vor, an den bevorstehen-
den Feiertagen besonders umsichtig mit 
Kerzen umzugehen. Im Anschluss daran 
durften Elias und Moritz in Anzüge der 

Freiwilligen Feuerwehr schlüpfen und 
die Ausrüstung von Jugendlichen und 
Erwachsenen vergleichen. Auch das 
Rauchhausmodell, das die Ausbreitung 
von Qualm in einem Gebäude demons-
trierte, faszinierte die Klasse. Ein weiterer 
Höhepunkt des Unterrichtsgangs war der 
Besuch der Fahrzeughalle. Einsatzfahr-

zeuge und Ausrüstungsgegenstände, wie 
Atemschutzgeräte oder Wärmebildkame-
ra, begeisterten die Kinder gleicherma-
ßen. Zum Abschluss erhielt jeder noch 
eine Urkunde als Erinnerung an diesen 
interessanten Vormittag. Und wer weiß 
– vielleicht landet ja der ein oder andere 
eines Tages bei der Jugendfeuerwehr!
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� Osterdeko
 für Innen und 
 Außen

� T ischdeko

Im Grund • 91593 Burgbernheim • Telefon 09843/97970 • E-Mail: info@blumeninsel-scherzer.de

� Frühjahrsblüher
  aus eigener Produktion
    � Kl. Geranienpflanzen
      ab April

www.currlin.comInh. Franz Zeuner

Dienstag – Fr.: 9 – 18 Uhr
Samstag: 9 – 16 Uhr
(Montag geschlossen)

Nur an diesem
Wochenende Freiland-Orchideen

OT Welbhausen – 97215 U� enheim
Telefon: 09842/8588   Fax: 09842/7769

A7 – Autobahnausfahrt U� enheim/Langensteinach

Freitag bis Sonntag
8. – 10. März 2013

jeweils 11.30 – 16.30 Uhr geöffnet.

Profi-Hochdruckreiniger  
Kärcher HD 5/15 CX Plus 
inkl. Flächenreiniger FR Classic 
und Dreckfräser
30–150 bar Druck, 230–500 l/h  
Fördermenge. Integrierte Schlauchtrommel 
mit 15 m Hochdruckschlauch.

579,– €

Komfortabel.  
Robust. Kraftvoll.

++
Landtechnik
Gartengeräte
Reinigungssysteme

91593 Burgbernheim •Pointweg 7
Tel. 0 98 43/1204 

91474 Langenfeld • Industriestr. 5
Tel. 09164/98858-00

info@wolz-landtechnik.de
Auch bei uns erhältlich:

Gutscheine

Friedenseicheplatz 7 • 91593 Burgbernheim
Tel. 09843/97885 • Fax 09843/97887
E-Mail: elektro.assel@t-online.de

Steigen Sie jetzt um!

Sparen Sie Stromkosten mit den neuen

• sehr niedriger Energieverbrauch

• lange Lebensdauer

LED-Leuchtmitteln!
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WWW.DELP-DRUCK.DE
IHR PARTNER IN DRUCKSACHEN
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Immer der richtige Partner 
für Ihr Unternehmen, 
Ihr Haus, Ihren Garten!

KINDLER Gebäudereinigung GmbH
Fon 09132/83 66 1-0 Fax 09132/83 66 1-29
www.kindler-reinigung.de   facebook.com/kindler.reinigung

Service-
leistungen

Spezialreinigung
Sauberkeit

Grünanlagen- 
und Außenpflege

SonderdiensteLeistungen rund um 
das Gebäude

Haus-   wirtschaftl.
Dienst-   leistungen

Elektro-Unger
Beratung · Verkauf · Reparatur · Installation

Kundendienst · Natursteinheizung
91593 Buchheim · Hauptstraße 2 · Tel. 09847/95911

Wir installieren 
Photovoltaik-Anlagen
 b a y e r n w e i t 
- auch für SIE!
Rufen Sie uns an:

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!  
Telefon 0931/25067-35

 

 

 

 
 

 

Wir suchen für unser Objekt 
in Burgbernheim eine

Reinigungskraft (m/w)

Arbeitszeit: 
freitags von 08:30 – ca. 10:30 Uhr

Außerdem suchen wir für unser 
Objekt in Steinsfeld eine

Reinigungskraft (m/w)

Arbeitszeit: 
freitags von 11:00 – ca. 12:45 Uhr

Die beiden Arbeitsplätze können
gerne kombiniert werden.

ANZEIGEN-VERWALTUNG: Anja Hufnagel
Telefon 09841-80284 · 0170-5874456
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BROTHAUS GMBH & CO. KG   •  ROTHENBURGER STRASSE 47  •  91593 BURGBERNHEIM   •  TELEFON  0 98 43 / 93 633 0   •  WWW.BROT-HAUS.DE

am BESTEN bis 10 Uhr aufsteh ń mit der

6 unserer BESTEN 
in der Tüte statt 2,16 €

ad
-r

oo
m

.d
e

Guten-Morgen-Tüte!
6 unserer 
in der Tüte 
6 unserer 
in der Tüte 

BROTHAUS GMBH & CO. KG   •  ROTHENBURGER STRASSE 47  •  91593 BURGBERNHEIM   •  TELEFON  0 98 43 / 93 633 0   •  WWW.BROT-HAUS.DEBROTHAUS GMBH & CO. KG   •  ROTHENBURGER STRASSE 47  •  91593 BURGBERNHEIM   •  TELEFON  0 98 43 / 93 633 0   •  WWW.BROT-HAUS.DE

1,9
01,9
01190

UNSER

FRÜHMORGENS 

ANGEBOT*

* täglich NUR 

bis 10 Uhr,

AKTION bis

zum 30.4.13

Kommunaldienst & 
                Landschaftspflege
Baggerarbeiten | Baumschere | Mäharbeiten | Heckenschnitt | 
Radlader | Winterdienst 

Johannes Dingfelder 
91605 Steinach
Tel: 09843-980355 
oder 0171-3713707

schnell
sauber 
effektiv

0 91 61/6 63 33 90

Jetzt auch 

in Neustadt!
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ZAHNARZTPRAXIS
AM  MARKTPLATZ

Dr. med. dent. Rolf Weidner

Konservierende, ästhetische
ZAHNHEILKUNDE, PROTHETIK,

ENDODONTIE, Entfernung von verlagerten
WEISHEITSZÄHNEN,
das ganze Spektrum der

ZAHNÄRZTLICHEN CHIRURGIE.

PROFESSIONELLE ZAHNREINIGUNG
FLUORIDIERUNG

INLAYS – ONLAYS – KERAMIK

KIEFERORTHOPÄDISCHE FÄLLE
überweisen wir zum Fachzahnarzt.

IMPLANTOLOGIE überlassen wir
erfahrenen Spezialisten, die

3-dimensionale Planung durchführen.
Die PROTHETISCHE VERSORGUNG

übernehmen dann wieder wir.

Im EIGENLABOR arbeitet Zahntechnikerin
Frau Evelyn Weidner, spezialisiert auf

Gold- und Keramiktechnik, Gnathologie.

– Studium an der freien Universität Berlin

– Staatsexamen 1982

– Verleihung der Doktorwürde 1985
mit magna cum laude in der Abt. für
Kiefer- und Gesichts-Chirurgie
am Klinikum Steglitz, FU Berlin

Praxisöffnungszeiten:
Mo., Di., Do.: 8.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr

Mi.: 8.00 – 12.00 Uhr
Fr.: 8.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr

und nach Vereinbarung

Marktplatz 2

Burgbernheim

Telefon 09843/1357

www.zahnarzt-weidner.de

dr-weidner@t-online.de

Schenken Sie

uns Ihr Vertrauen

– unser Team

freut sich auf Sie!

www.flyer.ch

Biketec AG | Schwende1 | CH-4950 Huttwil/BE
Tel.+41 (0)62 959 55 55 | info@flyer.ch 

TESTEN SIE

ein völlig neues

Fahrgefühl!

Schmidts_Radladen_TSerie_100x150_cmyk_-  01.02.12  14:46  Seite 1

• Hardware- & Softwareverkauf
• Mobilfunk
• DSL-Anschlschlüsse
• Netzwerkplanung
• Installation von PCs (auch Fremdprodukte)

E D V
Dienstleistungen
VolkEr ZEllEr

Tel. 09843/93 6958

info@edv-volker-zeller.de

Regelmäßiges Zusatzeinkommen als

Nebenberufl icher Vermittler (w/m) 
eines großen Konzerns, bei freier Zeiteinteilung.

Kontakt: Gerd.Gaimann@HUK-COBURG.de
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E-Mail: hufnagel-r@t-online.de

M. Kramer - Schmidt
Burgbernheim - Wassergasse 6

Tel. 09843 - 786
Änderungen und Neuanfertigungen

für Damen und Herren

Schneiderei

Wir verleihen: Baukompressor
Kühlanhänger, Autotransportanhänger, Pferdeanhänger,
Anhänger mit und ohne Plane in verschiedenen Größen

Unser Verkaufsangebot:
PKW-Anhänger, 750 kg inkl. MwSt. ab 449,- E
(nur solange Vorrat reicht)

Wir verleihen:
Kühlanhänger, Autotransportanhänger, Pferdeanhänger,
Anhänger mit und ohne Plane in verschiedenen Größen

Unser Verkaufsangebot:
PKW-Anhänger, 750 kg inkl. MwSt. ab 449,- E
(nur solange Vorrat reicht)

• Unfallinstandsetzungen
• Pannenhilfe
• Lackierarbeiten
• Klimaservice

Bergeler Straße 26 • 91593 Burgbernheim
Telefon: 09843 / 431• Fax: 09843 / 3690
E-Mail: burgbernheim-kleppel@web.de

• Reifenservice
• TÜV / AU
• Reparaturen aller Fabrikate
• und vieles mehr ...

• Autowaschanlage
• Benzin- und LPG-Autogas-Tankstelle
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Ruhige Waldlage, 3 km bis Burgbernheim Ausgangs –und Schnittpunkt markierter Wanderwege.
Wir empfehlen: Forellen aus unserem Quellwasserbecken sowie Fränkische und andere Spezialitäten, hausgebackene Kuchen 
und Torten. Räumlichkeiten für Familienfeiern. Separate Räume für ca 70 Personen sowie Gästezimmer mit Dusche WC.

Erleben Sie bei uns „ Natur pur“

Inh. Familie Hofmann

91593 Burgbernheim
Nähe Rothenburg o. d. Tauber

Telefon (0 98 43) 13 21
Fax (0 98 43) 28 77

Mail:
Waldgasthof.Wildbad@t.-online.de

Internet: 
www.Waldgasthof- Wildbad.de

- Dienstag Ruhetag -

JOHANN POTSCH KGGmbH
& Co.

Rohrleitungsbau
Anlagenbau
Kanalbau

Horizontalbohrungen
Erdarbeiten
Ingenieurbau

seit 1910

Schlossgasse 6 · 91593 Burgbernheim
Telefon (0 98 43) 98 96-0 · Fax (0 98 43) 98 96-19 · E-Mail: info@johannpotsch.de
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Veranstaltungskalender

Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter Veranstaltungsort

09.04.2013 9.30– 
10.30 3. Konzert „Musik für Schüler“ Grund- und Mittelschule Burgbernheim

13.04.2013 20.00 Preisschafkopfen Evang. Kirchengemeinde Gemeindehaus Schwebheim

16.04.2013 19.00 Info-Veranstaltung
„Ganztagsbetreuung Grund- und Mittelschule Burgbernheim

18.04.2013 18.00 2. Elternsprechabend Grund- und Mittelschule Burgbernheim

20.04.2013 10.00 Tag der offenen Tür Jugendrotkreuz BRK Raum

21.04.2013 09.00 Berglauf TSV Sportplatz

27.04.2013 19.30 Chorabend MGV Roßmühle

30.04.2013 19.00 Grillen in den Mai FFW FFW-Haus

April

Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter Veranstaltungsort

01.05.2013 Familienausflug Soldatenbund

01.05.2013 10.00 Maiwanderung SPD

01.05.2013 13.30 Tanz um den Maibaum ELJ, MGV, Stadtkapelle Marktplatz

05.05.2013 Kirchweih in Buchheim

09.05.2013 11.00 Sommerfest SPD Markgrafenbau

11.05.2013 19.30 Muttertagskonzert St. Johanniskirche

12.05.2013 06.00 Vogelstimmenwanderung auf der 
Frankenhöhe mit Karl Beigel Feuerwehrgerätehaus

15.05.2013 12.00 Muttertagsausflug VdK

23.05.2013 14.00 Geführte Waldwanderung Treffpunkt: obere Bushaltestelle 
Obernordenberg

30.05.2013 17.00 Führung Barfußpfad Barfußpfad Nordenberg

MAi

Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter Veranstaltungsort

06.03.2013 20.00 Jahreshauptversammlung Freie Bürger Gasthaus 
„Goldener Engel“

08.03.2013 20.00 Jahreshauptversammlung Feuerwehr Gasthof „Zum Goldenen Hirschen“

08.03.2013 20.00 Jahreshauptversammlung Soldatenbund Gasthaus „Weißes Roß“

09.03.2013 14.00 Jahreshauptversammlung VDK Gasthaus „Goldener Engel“

12.03.2013 19.00 Info-Veranstaltung „Ganztagsklasse“
für Eltern der künftigen Erstklässler Grundschule Burgbernheim

12.03.2013 19.00 Teilnehmerversammlung mit 
Bürgerversammlung Dorferneuerung Buchheim Gemeindehaus Buchheim

14.03.2013 19.00 Elternabend für 3. Klasse
„Das bayerische Schulsystem Grundschule Burgbernheim

15.03.2013 19.30 Jahreshauptversammlung Schützengilde Schützenheim

16.03.2013 20.00 Frühlingskonzert Stadtkapelle Sporthalle

20.03.2013 Schuleinschreibung Grundschule

20.03.2013 19.00 Teilnehmerversammlung mit 
Bürgerversammlung

Dorferneuerung  
Schwebheim Gemeindehaus Schwebheim

24.03.2013 09.30 Konfirmation St. Johanniskirche

31.03.2013 20.00 Ostertanz Evang. Landjugend Roßmühle

März




